
Wer den Sonnenschein dieser
Tage zu einem Besuch am Beeder
Biotop nutzt, kann sich dort am
Klappern der Störche erfreuen, die
vor knapp zwei Wochen wieder
zurückgekehrt sind. Wie Könige
thronen sie hoch oben auf ihren
Nisthilfen, während sich die Bag-
gerarbeiten unten im Biotop-Ge-
wässer allmählich ihrem Ende nä-
hern. Auch in Gersheim und Lim-
bach haben die Bliesgau-Störche
wieder ihre Quartiere bezogen.
Gebaggert wird im Beeder Biotop,
um dort Böschungen niedriger zu
machen. In den so entstehenden
Flachwasserzonen sollen sich Am-
phibien, Fische und andere Lebe-
wesen besser fortpflanzen kön-
nen. Vögeln hilft ein flacherer Was-
serpegel bei der Nahrungssuche.
Im Wasser entstehen Inseln, auf
denen Vögel ungestört brüten kön-
nen. BJ/GHM/FOTO: KAPPLER
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Saarbrücken: Motorradmesse
„Intermoto“ am Wochenende
Am Samstag, 10 bis 19 Uhr, sowie am
Sonntag, 10 bis 18 Uhr, wird auf dem
Saarbrücker Messegelände die Motor-
radschau „Intermoto 2013“ abgehalten.
Geplant sind unter anderem ein Lauf zur
ADAC-Rennserie „Supermoto 2013“, eine
Chopper-Vorführung und Rock’n’Roll-
Musik. Karten kosten neun Euro, ermä-
ßigt 7,50 Euro. Kinder bis elf Jahre sind
frei. (ghm)

Homburg: Frühjahrsputz in
der Stadt und in den Stadtteilen
Das Jugenddorf Schwarzenbach beteiligt
sich am Wochenende an der saarland-
weiten Frühjahrsputz-Aktion „Picobello“.
Am Freitag holen die Jugendliche mit ih-
ren Ausbildern, Lehrern und Erziehern
Müll aus der Landschaft – auch in
Schwarzenbach und Schwarzenacker. In
Schwarzenbach lädt der Obst-und Gar-
tenbauverein am Samstag um 10 Uhr
zum Saubermann-Einsatz an sein Ver-
einsheim in der Erikastraße 1 ein. Zur
gleichen Zeit wird in Beeden rund ums
Biotop und die beiden Sportplätze aufge-
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räumt. Ebenfalls ab 10 Uhr putzt die CDU
Homburg-Mitte den Kinderspielplatz und
die Grünanlagen zwischen der Oberen
und der Unteren Allee. (red)

Schwarzenacker: Wanderung zur
Bliesgau-Ölmühle am Berghof
Am Samstag, 14 Uhr, lädt der Biosphä-
renverein Bliesgau zur März-Wanderung
„Von den Schlangenhöhlen zur Ölmühle
Berghof Einöd“ ein. Peter Hartmann führt
vom Parkplatz Römermuseum in Schwar-
zenacker über den geologischen Lehr-
pfad an der Ski- und Wanderhütte vorbei
an den Schlangenhöhlen zur Ölmühle.
Dort folgt eine Verkostung mit Ölen und
Senf. Das Mitwandern kostet fünf Euro.
Anmeldung bei Peter Hartmann unterTe-
lefon 06841/79057. (red))

Breitfurt: Mit dem Ranger auf
den Spuren der Bliesgau-Biber
An der letzten Biber-Wanderung des Jah-
res mit Bliesgau-Ranger Michael Keßler
kann man am Sonntag, 14 bis 16.30 Uhr,
bei Breitfurt teilnehmen,. Anmeldung
und Information beim Ranger unter Tele-
fon 0174/95035-23. (red)

Einöd/Blieskastel: Konzerte des
gemischten und des Bliestal-Chors
Der Bliestal-Chor und der gemischte
Chor Einöd-Ingweiler geben im März drei
gemeinsame Konzerte. Premiere ist an
diesem Samstag, 19 Uhr, in der protes-
tantischen Apostelkirche Einöd. Weitere
Auftritte gibt es am 16. März, 17 Uhr, in
der katholischen Barbara-Kirche Herbitz-
heim sowie sonntags, 24. März, 19 Uhr, in
der protestantischen Kirche Blieskastel.
Aufgeführt wird geistliche Chormusik,
dazu spielt Thomas Vogtel die Orgel. Der
Eintritt zu allen drei Konzerten ist frei, um
Spenden wird gebeten. (red)

Bierbach: Jugend-Kleiderbörse
in der Pirminiushalle
Am Samstag, 14 bis 17 Uhr, wird in der
Bierbacher Pirminiushalle ein Second-
hand-Basar für Kinder- und Jugendbe-
kleidung abgehalten. Der Erlös fließt in
die Jugendarbeit des TV Bierbach. (ghm)

Kirrberg: Arbeitseinsätze beim
Tennisclub Kirrberg
Der TC Kirrberg ruft zu Arbeitseinsätzen
samstags am 9., 16. und 23. März auf. Je-

weils ab 9 Uhr werden die Kunstrasen-
Plätze fit für den Sommer gemacht. Infor-
mationen über den Tennisclub findet
man unter www.tckirrberg.de. (red)

Blieskastel: Wanderungen und
Konzert mit dem Verkehrsamt
Das Verkehrsamt Blieskastel, Telefon
06842/ 926-13 31, lädt zu zwei Gratiswan-
derungen am Samstag ein: Ab 13 Uhr
geht es von den Lautzkircher Bliestal-Kli-
niken zum Gänshorn und zurück. Um 14
Uhr startet auf dem Paradeplatz eine
Stadtführung durch Blieskastel. Am
Sonntag, 10.30 Uhr, gastiert in den Blies-
tal-Kliniken der Gesangverein „Concor-
dia“ Webenheim. (red)

Homburg: Frauenklinik bietet bei
unerfülltem Kinderwunsch Hilfe
Einen Informationsabend für Paare mit
unerfülltem Kinderwunsch bietet das
Homburger Uni-Klinikum am Montag, 11.
März, 18 bis 19 Uhr, an. Treffpunkt ist die
Pforte der Frauen- und Kinderklinik (Ge-
bäude 9). Gebeten wird um Voranmel-
dung unter der Telefonnummer 06841/6-
28134. (red)

Creutzwald: Deutsch-französische
Arbeitsbörse für Grenzgänger
Die saarländische Arbeitsagentur und die
französische Arbeitsverwaltung laden am
Dienstag, 12. März, 9 bis 13 Uhr, zum
Grenzgängertag in den Saal „Baltus Le
Lorrain“ (100, Rue de la Gare) im franzö-
sischen Creutzwald bei Forbach ein. An-
gesprochen sind Grenzgänger und Men-
schen mit Fremdsprachenkenntnissen,
die eine Arbeitsstelle im Nachbarland su-
chen. Bewerber können sich mit ihren
Unterlagen direkt bei den 30 teilnehmen-
den Arbeitgebern vorstellen. (ghm)

Beeden: Osterfestival mit
Graceland und den Igels
Am Freitag, Am Freitag, 22. März, 20 Uhr,
wird in der Beeder Sporthalle das fünfte
Osterfestival ausgetragen. Es gastieren
das Duo Graceland (Lieder von Simon
and Garfunkel) und die Igels (Eagles-Co-
verband). Karten kosten 17 Euro plus
Vorverkaufsgebühr unter anderem im
Beeder Schreibwarengeschäft Hornung,
Blieskasteler Straße 110, beim Kulturamt
im Homburger Rathaus sowie bei der
CDU Beeden, www.cdu-beeden.de oder

Telefon 0178/8220465. (ghm)

Blieskastel: Vorverkauf für
Osterrock mit Eddies Revenge
Die Iron-Maiden-Coverband Eddies Re-
venge sowie die Gruppen Purple Haze
und Ultrahocherhitzt spielen beim neun-
ten Blieskasteler Osterrock am 30. März
in der Bliesgau-Festhalle. Karten kann
man vorab in der Blieskasteler Gaststätte
„Alt Schmidd“ sowie an den bekannten
Vorverkaufsstellen kaufen. (red)

Saarbrücken: Uni-Seminar zum
Berufsleben in Nachbarländern
Ein Seminar zur Vorbereitung auf die
Praktikums- und Arbeitssuche sowie auf
das Berufsleben in Frankreich und der
Großregion bietet das Frankreichzentrum
der Saar-Uni am 19. und 20. April an. Das
Seminar in französischer Sprache richtet
sich an Studenten und junge Absolventen
aller Fachrichtungen der Saar-Uni und
der Universitäten der Großregion. Bewer-
bungsschluss ist der 5. April. Anmeldung
und Information unter Telefon 0681/
30264061 sowie der E-Mail-Adresse
a.chauveau@mx.uni-saarland.de. (red)

PIRMASENS. Bei der Profine GmbH
werden wie geplant bis Ende April
60 Stellen sozialverträglich abge-
baut. Allerdings folgen bis Jahresen-
de weitere Entlassungen, sagt Be-
triebsratsvorsitzender Klaus Maier.

Laut Maier wird die Zahl von 60 Kün-
digungen auf jeden Fall erreicht: „Die
Gespräche waren zwar unangenehm,
aber unblutig.“ Der Betriebsrat habe
im Kampf gegen Stellenstreichungen
aber auch Erfolge erzielt. So sei es im
Bereich Dienstleistung/Logistik ge-
lungen, die Auslagerung von über 25
Mitarbeitern zu verhindern; im
Werkzeugbau habe man um die „Ad-
hoc-Kündigung“ von 20 Beschäftig-
ten vermieden. Mit der Geschäftsfüh-
rung werde diskutiert, wie trotz des
Personalabbaus Qualitätsverluste
vermieden werden können.

Mit der Geschäftsentwicklung 2012
ist die Profine-Geschäftsführung zu-
frieden: In Russland, Großbritannien
und im deutschsprachigen Raum lau-
fe es erfreulich, auch das Plattenge-
schäft. In Südeuropa seien aber die
Folgen der Euro-Krise spürbar. (pr)

Profine: Weitere
Kündigungen folgen Polizeieinsatz wie in der Zweiten Liga

Eine Partie der Regionalliga, aber
ein Aufwand wie bei einem Zweitli-
gaspiel: Der Lauterer Polizei steht
heute schon wieder ein größerer
Einsatz ins Haus. Der FCK II tritt ge-
gen Waldhof Mannheim in der
vierthöchsten Spielklasse an; die
Polizei hat allerlei Sicherheitsvor-
kehrungen getroffen.

Die Ausschreitungen von Dresdner
Fans sind gerade erst analysiert und
das Konzept der Polizei umgestellt, da
steht das nächste Problemspiel an.
Heute, 14 Uhr, spielt Waldhof Mann-
heim im Fritz-Walter-Stadion. Die Ri-
valität der beiden Fanlager aus Bun-
desligazeiten hat sich bis in die Regio-
nalliga gehalten. Vor Jahren kam es in
Mannheim zu einem Brand auf der
Haupttribüne, in Kaiserslautern ran-
dalierten Mannheimer Fans in Bussen
der Lauterer Stadtwerke. Das bis dato
letzte Spiel der beiden Vereine gab es
am 28. Februar 2010, danach spielten
sie in verschiedenen Klassen. Nach
der Neuordnung der Regionalliga

KAISERSLAUTERN: FCK II erwartet heute in der Regionalliga Waldhof Mannheim – Schon wieder ein Problemspiel
treffen beide Mannschaften nun wie-
der aufeinander.

Dass das Spiel an einem Mittwoch
um 14 Uhr angepfiffen wird, ist nach
den Worten von Wolfgang Denzer,
Pressesprecher des Polizeipräsidiums
Westpfalz, auf eine Initiative der Poli-
zei zurückzuführen. So fänden „Vor-

spiel und Nachspiel“ der Begegnung
bei Tageslicht statt, was die Arbeit der
Ordnungshüter erleichtere. „Die An-
stoßzeit spielt uns in die Karten“, sagt
Denzer.

Eine Schätzung, wie viele Zuschau-
er auf den Betzenberg kommen und
wie viele aus Mannheim anreisen, ist

laut Denzer schwer möglich. Die Poli-
zei rechne mit einigen hundert Wald-
höfern. Die Polizeistärke sei ver-
gleichbar mit dem Einsatz „bei einem
gehobenen Zweitligaspiel“, meint der
Pressesprecher. Eine genaue Zahl will
die Polizei nicht nennen, doch bei
Zweitligabegegnungen, die nicht als
Risikospiel eingestuft sind, sind nor-
malerweise 130 bis 150 Beamte im
Einsatz. Die Polizei sei vorbereitet,
sagt Denzer und räumt ein, die Lage
lasse sich schwer einschätzen, weil
der Polizei Erfahrungen mit Spielen
an einem Werktag-Mittag fehlten.

Im Stadion werden die Fanlager ge-
trennt: Waldhöfer auf der Ost-, An-
hänger des FCK auf der Westtribüne.
Süd- und Nordtribüne bleiben leer.
Erleichtert werde die Arbeit der Poli-
zei dadurch, dass die meisten Wald-
höfer mit dem Zug kommen. So müs-
se der Messeplatz nicht als Parkplatz
vorgehalten werden, die Mannhei-
mer Anhänger würden am Bahnhof in
Empfang genommen und zum Stadi-
on eskortiert, so Denzer. (dür)

BLIESKASTEL

Noch bis zum 15. März lässt der saar-
ländische Landesbetrieb für Straßen-
bau an der Landstraße zwischen Grä-
finthal und Ormesheim den Fahr-
bahnrand befestigen. Die Straße ist
halbseitig gesperrt, denVerkehr regelt
eine Baustellenampel. (red)

Baustellenampel zwischen
Gräfinthal und Ormesheim

ST. INGBERT

Heute, 9 bis 16 Uhr, wird die Auto-
bahn 6 auf 250 Metern Strecke zwi-
schen St. Ingbert-West und St. Ing-
bert-Mitte geflickt. Der Verkehr rollt
einspurig an der Baustelle vorbei. Der
Landesbetrieb für Straßenbau warnt
vor Verkehrsbehinderungen. (ghm)

Auf der A 6 drohen heute
Verkehrsbehinderungen

SAARBRÜCKEN

Die Gewerkschaft Verdi ruft die Mitar-
beiter der saarländischen Autobahn-
und Straßenmeistereien heute zum
eintägigen Warnstreik auf. Die Strei-
kenden treffen sich heute um 10.30
Uhr zur Kundgebung vor der Auto-
bahn- und Straßenmeisterei Theeltal
in Tholey. (ghm)

Heute Warnstreik der
Straßenmeistereien

HOMBURG

Nach dem Eklat während einer De-
monstration von Rechtsextremisten
am Samstag in Homburg (wir berich-
teten mehrfach) sind bei der Saarbrü-
cker Staatsanwaltschaft zwei Anzeigen
wegen Körperverletzung eingegan-
gen. Wie Staatsanwalt Thomas Rein-
hardt gestern auf Anfrage sagte, be-
zichtigen sich Saarpfalz-Landrat Cle-
mens Lindemann und „eine NPD-
Funktionärin“ gegenseitig, zuerst zu-
geschlagen zu haben. Bei dieser han-
delt es sich wie berichtet um Ricarda
Riefling, Mitglied im NPD-Bundesvor-
stand und Bundestagskandidatin die-
ser Partei im Wahlkreis Pirmasens-
Zweibrücken. Reinhardt rechnet mit
langwierigen Ermittlungen; es gebe
„zwei gegenläufige Verfahren, bei de-
nen eine ganze Reihe Zeugen zu hö-
ren“ seien. Der Staatsanwalt: „Wann
und an welchem Gericht Anklage er-
hoben wird, ist jetzt noch nicht abzu-
sehen.“ Wie gemeldet, wurde Landrat
Clemens Lindemann von Ricarda Rief-
ling ins Gesicht geschlagen und dabei
verletzt. Rückendeckung erhielt er
gestern von der Homburger Linken-
Kreisvorsitzenden Barbara Spaniol:
„Der Landrat hat zu Recht versucht,
die Kundgebung der Neonazis in
Homburg aufzulösen. Das war konse-
quent und dafür hat er unsere volle
Unterstützung. Die Gewaltanwen-
dung gegen ihn verurteilen wir auf
das Schärfste.“ An einem anschlie-
ßenden spontanen Protestzug durch
die Stadt hätten Senioren, junge Men-
schen, Gewerkschaften und demokra-
tische Parteien teilgenommen. Spani-
ol forderte gegenüber der RHEIN-
PFALZ das Verbot der NPD. (ghm)

Ortsrat Wörschweiler spricht
heute über Lärmschutz
Ob in den nächsten Jahren eine Lärm-
schutzwand entlang der Autobahn 8
im Bereich der Ortslage Wörschweiler
erwartet werden darf, erläutert Orts-
vorsteher Reinhold Nesselberger am
heutigen Mittwoch ab 18 Uhr im Orts-
rat im Bürgerhaus in der Wörschwei-
ler Ortsmitte. Dann erfährt man auch,
für welche Zwecke die ehemalige Ga-
rage der Wörschweiler Feuerwehr in
Zukunft genutzt wird. (ghm)

Lindemann: Zwei
Strafanzeigen

„Opa zeichnet Anteile für Enkel“
Um den Ausbau der erneuerbaren
Energien im Biosphärenreservat
Bliesgau voranzubringen und daran
die Bürger vor Ort zu beteiligen, sind
einige Bewohner der saarpfälzi-
schen Region tätig geworden und
haben jetzt in Niederwürzbach die
„Raiffeisen Bürger-Energiegenos-
senschaft Bliesgau eG“ gegründet.
„Zunächst widmen wir uns der
Windkraft“, erläutert ihr Sprecher
Joachim Götz: „Biomasse und Foto-
voltaik sind noch nicht in Planung.“

„Die Bürger-Energiegenossenschaft
strebt die Zusammenarbeit mit den
Kommunen im Biosphärenreservat
Bliesgau an, um gemeinsam eine de-
zentrale, nachhaltige, umwelt- und

ALTHEIM: Saarpfälzer gründen „Bürger-Energiegenossenschaft Bliesgau“ – Kritik an Bundespolitik
klimafreundliche Energieversorgung
zu gestalten“, umreißt Aufsichtsrats-
vorsitzender Karl-Otto Schöndorf die
anstehende Arbeit. Diese wolle er mit
seinen Mitstreitern so schnell wie
möglich angehen. Der saarländische
Windrad-Pionier aus Altheim: „Laut
Satzung können wir eigene Anlagen
planen, errichten und betreiben.
Energie dürfen wir nicht nur erzeu-
gen, sondern auch verteilen.“

Schöndorf zeigt sich erbost: „Es ist
eine ganz große Sauerei, was da auf
politischer Ebene läuft.“ Über 500
Energiegenossenschaften gäbe es be-
reits in Deutschland, weil Bürger sich
vor Ort für den Umbau der Energie-
versorgung engagierten. Nun wolle
die Regierung deren Beteiligung ab-

würgen. Sie beabsichtige, die Genos-
senschaftsgesetze so zu ändern, dass
nur noch die Besserverdienenden mit
Einkünften ab 20 000 Euro aufwärts
Mitglied werden können. Der „kleine
Mann“ solle dagegen nicht mehr di-
rekt finanziell von der sauberen Ener-
gieversorgung profitieren dürfen.

Die Genossenschaft biete die größt-
mögliche Sicherheit für Anleger, sagt
Vorstandsmitglied Götz aus Mim-
bach. In ihr sei das demokratische
System verwirklicht. Jeder habe das
gleiche Stimmrecht, unabhängig von
den Geschäftsanteilen: „Daher ist
dieses Modell für bestimmte Kapital-
anleger uninteressant, weil sie hier
keine Majorität haben.“

Bald werde die neue Bliesgau-Ener-

giegenossenschaft die Mitgliedschaft
im Genossenschaftsverband beantra-
gen, der die Interessen von rund 1900
Mitgliedsgenossenschaften vertritt.

Laut Götz kann jeder Interessierte
mit einem Mindestanteil von 100 Eu-
ro Mitglied der Energiegenossen-
schaft werden. Darüber hinaus beste-
he bei größeren Projekten die Mög-
lichkeit, sich mit Darlehen zu beteili-
gen. Diese würden mit einem festen
Zinssatz verzinst. Außerdem erhalte
jedes Mitglied entsprechend seiner
Geschäftsanteile einen Anteil am er-
zielten Gewinn. Götz: „Die Form der
Genossenschaft bietet ganz interes-
sante Aspekte. So kann der Opa für
seinen Enkel, der dann bei uns Mit-
glied ist, Anteile zeichnen.“ (urr)

BITSCH. Eine regionale katholische
Organisation hat im Bitscher Land
und im Raum Saargemünd 10 000
Flugblätter gegen die Homo-Ehe
verteilt. Auch der regionale Abge-
ordnete im Pariser Nationalparla-
ment ist gegen die Gleichstellung.

Die Reform der Ehe-Gesetzgebung
wird in Frankreich kontrovers disku-
tiert. Der Konservative Céleste Lett,
Bürgermeister in Saargemünd und
Abgeordneter in der Nationalver-
sammlung, lehnt sie gegenüber der
Tageszeitung „Le Républicain Lor-
rain“ ab. Lett wirbt für eine Demonst-
ration von Gegnern der Homo-Ehe
am 24. März in Paris. An dieser nimmt
auch der katholische Familienver-
band Saargemünd/Bitsch teil, der mit
Tausenden Flugblättern das traditio-
nelle Familienbild propagiert. (ghm)

Homo-Ehe: Bitscher
Protest-Flugblätter

Störche aus Afrika in den Bliesgau zurückgekehrt

28. Februar 2010: Beim bis dato letzten Spiel von Waldhof Mannheim im
Fritz-Walter-Stadion hatte die Polizei ordentlich zu tun. ARCHIVFOTO: VIEW


